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In aller Kürze

Neustadt

ASV – Body-Fit. Heute, 19.30 Uhr,
in der Grundschulturnhalle.

DJK – Fit mit Aerobic. Heute, 18
Uhr, Gymnastik in der Mittel-
schulturnhalle.

DJK – Fußball. Heute Training:
16.30 Uhr F 2, 17 Uhr D 1/D 2, 19
Uhr A-Jugend auf dem DJK-
Sportgelände. Um 18 Uhr F 1 bei
der SG Luhe und E 2 beim FCWei-
den Ost II.

DJK – Herrengymnastik. Heute,
19 Uhr, Mittelschulturnhalle.

Diabetiker – Nordic-Walking.
Heute, 14.30 Uhr, Treffen am Aldi-
Parkplatz.

Frauenkreis. Heute, 14.30 Uhr,
bei Bärnklau.

Herzsportgruppen. Heute, 17
Uhr, Gruppe I, um 18.30 Uhr
Gruppe II in der Realschulturn-
halle.

Jahrgang 1946. Heute, 15.30 Uhr,
Treffen in der Zoiglstube „Beim
Brucksaler“.

Kolpingsfamilie. Heute, 20 Uhr,
öffentlicher Vortrag „Rumänien-
hilfe“ im Pfarrheim St. Georg. Re-
ferentin: Erna Hauer.

Sozial- und Schuldnerbera-
tungsverein. Heute ab 13 Uhr im
AS-Sozialzentrum.

Stadtbücherei. Heute, 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr.

Tipps und Termine

Pfarrausflug
nach Amberg
Neustadt/WN. (ms) Der Pfarraus-
flug der Pfarrei St. Georg führt am
Samstag, 2. Juni, nach Amberg.
Abfahrt ist um 9 Uhr an der Stadt-
halle. Das Programm in der Vils-
stadt: 10 Uhr Besichtigung der
Amberger St.-Georgs-Kirche am
Malteserplatz mit dem ehemali-
gen Kaplan und jetzigen Stadt-
pfarrer Markus Brunner, 11 Uhr
Mittagessen beim Bruckmüller,
ab 13 Uhr Stadtführungen, an-
schließend Bustransfer oder Spa-
ziergang auf den Maria-Hilf-Berg,
ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen
im Bergstüberl, 16 Uhr Vorabend-
messe in der Wallfahrtskirche, 17
Uhr Heimfahrt. Die Fahrtkosten,
inklusive Stadtführung, betragen
für Erwachsene 10 und für Kinder
5 Euro. Anmeldung mit Einzah-
lung im Pfarrbüro.

Schwarzes Brett

Betreuungsgruppe
Die Betreuungsgruppe des AS So-
ziale Dienstleistungen für Men-
schen mit psychischer Erkran-
kung und allgemein erhöhtem
Betreuungsbedarf trifft sich mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr im AS-
Gruppenraum, Zacharias-Frank-
Straße 15, Neustadt/WN. Anmel-
dung unter der Telefonnummer
09602/943-55 oder-52.

Bunter Blumenbrunnen zum Stadtjubiläum
Neustadt/WN. (ms) Wenn am 1.
Mai der Bauhof wieder vor großem
Publikum beim Landratsamt den
Maibaum in die Höhe hievt, wird es
eine Überraschung geben: Zugleich
wird ein Blumenbrunnen den Platz

vor dem Neuen Lobkowitzerschloss
schmücken. Bereits am Freitag hat
Stadträtin Gabi Fröhlich (Zweite von
rechts) mit weiteren fünf Frauen in
der Bauhof-Scheune hinter dem
Friedhof die rund 1000 bunten Eier

des Osterbrunnens abgeleert. Dann
befestigte die Truppe die von Fröh-
lich zu Hause vorbereiteten und ge-
bundenen Blumengirlanden am
Brunnengestell und schmückten es
mit Hunderten Seidenblumen. Die

Rosen und Gerbera in den Stadtfar-
ben blau, weiß, gelb hatte vor Jah-
ren die Firma Nachtmann dem Sa-
lonorchester zur Dekoration der
Stadthalle bei den Wiener-Walzer-
Bällen gespendet. Bild: Schönberger

Im Glauben erblüht
Neun Jugendliche feiern Konfirmation

Neustadt/WN. (adj) Vier Mädchen
und fünf Buben feierten in der Mar-
tin-Luther-Kirche der evangelischen
Gemeinde mit einem feierlichen
Gottesdienst ihre Konfirmation. Leo-
nie Mastalar, Isabelle Petsch, Sina
Striegl, Milena Valger, Kevin Faber,
Alex Fischer, Niklas Heydorn, Leo-
pold Schmid und Wadim Wirz haben
sich ein dreiviertel Jahr in Unterrich-
ten, Gottesdiensten, Freizeiten, Kon-
zerten und der Kinderbibelwoche auf
diesen großen Tag vorbereitet.

Pfarrer Ulrich Gruber verglich die
Kinder mit der Rose von Jericho. Die
hässlich anmutende Pflanze, die in
der Wüste heimisch ist, verwandelt

sich mit Wasser in eine wunderschö-
ne Rose. Durch das Wasser des Glau-
bens passiere das gleich mit den
Konfirmanden. „Sie erblühen im
Glauben. Dadurch überstehen sie in
ihrem Leben alle Dürre- und Blüte-
zeiten.“

Gruber: „Heute, mit der Konfirma-
tion, habt ihr Ja zu Gott gesagt, und
ab heute trauen wir Euch zu, dass ihr
euch selbstständige Gemeindemit-
glieder nennen dürft. Ihr dürft darauf
vertrauen, dass Gott euch nicht allei-
ne lässt.“ Die Gruppe „Ephesus“ aus
Weiden umrahmte den Gottesdienst
musikalisch.

Pfarrer Ulrich Gruber (links) und Religionspädagogin Lydia Engelhard (rechts) freuen sich, dass die Konfirmanden
die Verantwortung für ihren Glauben im weiteren Leben übernehmen. Bild: adj

Viele Äpfel und Neustädter
Nowe Miasto nad Pilicą ist
vom 1. bis 3. Juni Ausrichter
des Neustadt-Treffens.
Bürgermeister Rupert Tropp-
mann war vor kurzem zum
Koordinierungstreffen in
der polnischen Stadt, die
auf deutsch Neumark an
der Pilitza heißt.

Neustadt/WN. (ui) Nowe Miasto nad
Pilicą hat etwa 4000 Einwohner und
liegt 80 Kilometer südlich von War-
schau. Im Interview mit Redakteur
Uwe Ibl sagt Troppmann, was die
Oberpfälzer an den drei Tagen in Po-
len erwartet

Wie viele Neustädter reisen nach
Polen?

Rupert Troppmann: Wir starten am
1. Juni um 4 Uhr mit 44 Leuten in ei-
nem Bus. Mit dabei auf der zehn-
stündigen Fahrt sind Stadtrat, Bür-
gerwehr, Trachtenverein und einige
weitere Bürger.

Was ist das besondere am diesjäh-
rigen Neustadt-Treffen?

Die Arbeitsgemeinschaft nennt sich
„Neustadt in Europa – Die größte
Städtefreundschaft in Europa“, und
Polen gehört zu Europa. Es ist heuer
das erste Mal, dass es dort ein Neu-
stadt-Treffen gibt.

Welche weiteren Länder sind in der
Arbeitsgemeinschaft vertreten?

Ungarn, Slowakei, Tschechien, Nie-
derlande und Österreich sind mit da-
bei. Neuestes Mitglied ist Uusikau-
punki in Finnland. Es gibt überall Or-
te mit dem Namen Neustadt. Auch
Neapel bedeutet übersetzt Neustadt.

Was verspricht sich die Stadt von
dem Treffen?

Ich würde gerne den Bürgermeister
von Nowe Miasto nad Pilicą zitieren:

Ihm ist es ein großes Anliegen, auf
dieser kommunalen Ebene die
Freundschaft zwischen Deutschland
und Polen zu stärken.

Was sind ihre Eindrücke vom Koor-
dinierungstreffen? Was erwartet
die Mitfahrer?

Eine super freundliche Bevölkerung,
die auf einen zugeht, die sich freut,
dass wir kommen und dass sie das

40. Treffen ausrichten dürfen. Die Po-
len bemühen sich im Rahmen ihrer
Möglichkeiten, uns das Beste zu bie-
ten. Das sind super sympathische
Leute. Es ist ein Apfelanbaugebiet.
Dort gibt es Äpfel ohne Ende.

Gibt es noch eine Chance mitzu-
fahren?

Jetzt leider nicht mehr. Außer es sagt
jemand ab. Die Zimmer sind bestellt.

Beim Koordinierungstreffen der Städtepartnerschaft „Neustadt in Europa“ macht sich Bürgermeister Rupert Tropp-
mann (Elfter von links) zusammen mit seinen Kollegen von der Arbeitsgemeinschaft ein Bild von Nowe Miasto nad
Pilicą, darunter der Gastgeber Mariusz Dziuba (Fünfter von links), Geschäftsführer Martin Franck aus Neustadt/
Weinstraße (Sechster von links) und die Vorsitzende Petra Bieber (Neunte von links). Bild: exb


